
zur Laibacher Z e i t u n g .
V 18 Samstag den n. Februar 18Ä3

Vermischte Verlautbarungen.
3 2.9. (.) ^ ' ^

I d i c t.
Von ttm s. r. Vel'rksgerichte d,l Umgebungen

Lsibacht wild hiemil bekannt gen,ach<: lös scy d,e m
ker Oxeculionüsache l i« ?lnlon Brcsquar von >.al.
dach, alü 6css,onäl der Mar ia Suppanlschilsch von
eb.»za. wider Johann Bläh jm».. vul^o Achzm
von Tomazhou Nr. , 2 , wegen aus tem wlrty«
lchaftKämtlichen Pergleiche ^<l". 25. November
,U.u . Zahl 5 ^ , schuldigen 52 ft. 45 tr. c. 5. c.,
,nil Neschelb rom 2, . November »842 bewilligte
und auf den 9. Iä»,ncr. 9 Februar und 9. März
l. I . «nberauml gewesene executive F,ilbietnng
ler, dem (ixecutcn gehörigen, der HerrschaflSon»»
egg «,2d Ulb. Nr. 55o. Reclif. Nr. 4,7 et 4,6
dienstbaren, gerichtlich auf »»K4 ss. geschätzten
(>yanzl)ubc sammt An» UNd Zugchül, über Ansuchen
tcs OxccutwnMhrcrs auf den »6 März , 20.
Apr»! und iU. Ma i l I - , jedesmal Beimillagü
um 9 Uhr in loco der R.'«liläl mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

Laibüch am 21. Jänner »843.

3. 227. (,) Nr . 24«.
I d i c t.

Vom gefertigten VezirtSgerichte, als Real«
" "d Pllsonalii'stanz, rvild hicmil rund gcmachl,
tas; »n der Ex«culiol,5sachc dcö Joseph DuNcr von
6ai!dia, gegen die lZheleute Franz und Mar la
^ci'cllna von Neuslatll, plu. schuldiger 5oa ft.
c« ^. c., in die exelutive Feilbielung der, diesen
eedöliqen, mit Pfand belegten, gerichtlich auf
»U00 st. geschätzten Realitäten, dlensibar der Stadt-
ttult Ntustarl l , als deü Hauses Üonsc- Nr . 5a in
?!eussiltl sammt Nebengebäuden, Garle,iS, deö
ooeu Terra in , ^ h ^ h , ^ St'scrl'schen Hause und

,;.<.« "^""aleanlhcileS, '"'^ Bescheid vom heu-
tlgen ge.vMlgel, und hie.u dr,l Termi«.e, als der
" ' / " ' / der 6. Upr.l und der .2. Mai d. I - ,
l / ^ ' ^ s"°u - d.5 6 Uhr in l°.o d „ Ncalilät mit
! > ° n u r ^ i ° ^ " " " " worde. ist, dah die Reali.

bolsrcchleö zel).u.brlge Ralen zug,st.ndcn rrerteni
dll ubrlgcn ^ulbcdingn.ssc, dcv ^rundbuchöertracl
und d»e Schalung tö'llic« bci diesem Gerichte c»n.
geschen werden. Jeder Litilanl muß „och vor >em

Anbote alö Vadium ,oA des SchähunaSpleiseö der
Licitationscommission erlegen.

Neziltsgericht Rupertshof zu Neustadll am
' 9 . Jänner ,645.

Z. 22,. (») Nr. l()66.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Schneeberg rvild
hiermit bekannt gemacht: Eg sey über Ansuchen
ec3 Joseph ttozhever von Sl iv iz , gegen Andre
Zcnta junior von Sal ia is, wegen dem Grstern
aus dem gerichtlichen Vergleiche vom ,. Seplem«
der ,L5a, Z. 9Ü0, schuldigen 67 si., 5 ^ Interessen
und Cxecutionökosten, in die Feilbietung der. teni
Oxcculen gchöligc>^, der lüdl. Herrschaft Nadli«
schcg 5u!i Ulb. Nr. ^ " / ^ 2 , Rc^t. Nr. 442 dienst-
baren, sammt Wohn» uno Wirlhschastügebäuden.
auf 756 st. 6 . M . geschätzten V« Hübe gcrrilli«
get, und zu diesem Gnoe dre« Fcilbletungöterminc,
auf den 20. Märj, 2«. April und 19. Mai ,643,
allemal früh 9 Uhr in loco SallaiK mil dem
Ncisatze angeordnet worden, daß diese Realität
nur bei der dritten Feilbietungötagsahung unter dem
Schähungswcrthe hintangegeben werden würde.

D a i SchahunggprotocoN, der Grundbuchs»
extract und lle Licitalionöbe^ingnisse Nnnen läg»
lich in dieser Amlökauzlei eiugeschen werden.

Nezirlügtlichl Schneeberg den 2 I . Dec. »ä^»2.

Z. 2:4. (», N l . .5 .
<z d i c t.

Von dem Bezirksgerichte Schneederg wird
bekannt gnmacht: Eö sey über Ansuchen bcä Paul
Sgonz von Großosseluig, in die executive B e »
stelgerung der, dem Iern i Stritof von Krainzhe
gehoriaen, der löbl. Herrschaft Natlischeg i>ul>Urb.
Nr. ""/20:. Recl. Nr. ^82 eiensibaren. gerichtlicd
auf 4̂ >5 tl. bewerthctcn Hulbhube und der dar-
auf gepfändeten, auf » ft ,« t ^ gcschahlen Fahr«
tllffe, wcgcn schuldiger ,c»2 ft. 45 tr. c. «. c. lie«
williget, und hiczu drei F^lbittungslelmine, aus
den 2». M ä ^ , «,. April und 2c>. M a i l. I - ,
zu den gewöhnlichen volmitlä^igcn Amtsstunden
in loco Krampe mit dem Anhange bcstlmmr
worden, dah diese Hubrealität nur bei vcr dlMen
Feilbictung unter lem Schätzungslverthc hlolan,

bctmg„,ssc t.'m,c>> b<i ncs'm G,',<l»° «„'«cfth«!,

Bezirtögerichl Schncebcrg dcn <». ^an. ^ 4 ) .
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Z 22o.̂  (') Nr. ,8^3.

E d i c t .
Alle jene, die auf den Nachlaß des am 19.

November «842 zu Pfarroblak 2b inle5tu,<i vcr-
siorbenen AndrcaK Gradischtr, ou i waö imnier
fur tincm Rcchtrgrunde einen Anspruch zu machen
gedenken, haben zu e«r am 23. Februar »tt^Z,

' früh 9 Uhr vor diesem G,richte ariberallnucn Ab.
hänrlnngStagsahung, be» sonstigen Folgen des §.
N</, b. G- B . , zu erscheinen.

Schnccbcrg den 23. D^c. l l !^2.

Z . 223. (1) N». l 5 .
G l i n n e r u n g

an tie unbekannt rro befindlichen Helena und
Margarelh Sleppar, erstere vtrehclichle Koschmerl.

Von dem Bezirtögcrichte Schnecberg wird
denselben durch gegenwärtigeä Goict hlcmil b,.
lount gegeben: «Is scy über Ansuchen teä Pau l
Sganz von Grohossclnig, gegen Barthelmä S l r i .
tof von Krainzhe, m die executive Feilbiclung
0er, dem Leylern g,Hörig,n. «ob Urv. Fol. "V««»
«» Rett. Nr. 462 der Herrschaft Natlischeg dicnit.
baren Haldhude gewilliget, und ihnc», alü hierauf
lntadullllen Sahgiäudigclinnen zur '^elN'ahrung
»brer diehfäNigen Hypcthclarlechl« zu^lcich ein
Onnwi - ncl »clum »n der Person dcü Hcrrn
Ichann Perz in Schnecberg aufgcsiclll irorden,
lrclchem j'ie nun ihre Rechl^behcisc so gcwlh an
tie Hand zu geden, oüer selbst zu elscheinen, oder
einen andern Sachwalter zu bcsiellen haben, wi-
t>rigel>ü sie sich die aus ihrer Berabsäulnuog cnl-
flehenden Folgen selbst zuzuschreiben hndc» werden.

Bcziltägcnchl Hchnecl?elg l)M »̂. Jänner »Ü45.

Z . 2,c). ( ' ) " N r . .8^».
G d i c t.

ANe Jene, die ans den Nachlaß 5c5 am ,6.
November ' l ) ^ nb i^l^zizlu veisioll?c<l,n Jacob
Koroscheh, D l M e l l M I c l zu B^senderg, aug was
immer für einem ÄcchlSgrunde e>»cn Anspruch
Machen zu röN'>en glauben, hab»n zu de, auf den
2 , . Februar »U^3, früh 9 Uhr vcl ciesem Gc-
vichtc anberaumten AdbantlungStagsahung, bei
sonstigen Folgrn des h. Ü»4 d. G. B- , zu «lschel-
nen.

Beziliögericht Schneeberg ten >o. Decem-
ber >K42

Z. 2^», ^ ) ' N r T V ^ '
E r i n n e r u n g

an tie unbceanntcn, unwissend wo bcsinclichen Pu»
Piüen des sel. Palzhizh.

Bon dem Bezirtzgerichte Schnecbcrg wlrd
tenselbe,' hicmit bekannt gemach«: Gä scy von
ticsem Gcrichlc über Ansuchen dcü Ios,ph iiazhe.
ver von Sl ioiz, gegen Andreas Zcina jui,><'l- von
Sal le is, in die executive Feilbrctung dcr, dem
Letztern gehörigen, »ud Urb. F«l. ,92 und Rect.
Nr , ä^2 , de» Herrschaft Nadlischcg dienstbaren
'/« Hübe gclvilligct, u»d ihnen alö hlcrarN rorge-
merkten Tabulalglaubigtln z»r Atl lvahrung und
Geltenülnachung ihrer VießfäNigen Hvpothctalltch-
le zugleich ein CurÄlor 26 actum in der Pelson

dcs Hl-n. Johann P,rz in Ssmecbcrg aufgestellt
lvolden, welchem sie nun ihre Rcchlibchclfe so gewlh
MlllUtheilen, oder selbst zu elslieiül.,,. oder auch
einen andern Bert l l ler zu bcstcNe.» lu«o anher
namhaft zu machen haben, .'widliaeüK si< die aug
ih l l r Be<absäl!mung cntsichcnttn Folgen sich
selbst zuzuschreiben k^dln iverd,cn.

BemlSgerichl Schnceberg c»,n 23. Decem,
ber >tt^^.

Z. .92. (3) Ne. M 7 .
S H ^ c t. .

Vom Bclllt)ger,ch,e Wlppach wird dem un-
bckannl »vo l)cnnollchcn Franz Fabtschitsch vo:,
Hl«!chlhl und scmcn edcnfalls'unbcsaniuen Neätä.
Nachfolgern hiemit erinnert- Oö habe Joseph Nl.lp.
ni l 'von S t B , i t , väterlich Sonon Rupnil'scher
Uiuvclsalclbe, die ttlage auf Zahlung 52<j >V 5<j lr..
lücksi^lllch der auf gegners.vc >',< l̂). S^ypos^ p?.
t)U ft. 5 kr. superintab. obiger Foldcrun,) .d.'l. ci>
s.m Gerichte eingereicht, 'vornder cie Vcth,,n2'
lungKtagsatzung auf den 24. Februar i l l ^ I Bor«
ni'tcag uin 9 Uhr beraulnl wurde. Da e?r Auf«
enthüll des Geklagten uno seiocr Rcchtutlachsol^cr
ticscm Gerichte unbekannt ist, u»d weil dieselben
vielleicht aus den k. k. Orblandcn ab,vcsend ünV.
so hat ln^li zu ihscc Verlheidiglnia und auf chre
Glfahr und Kosten den Hrn. Joseph Schmutz. Quar.
liermcistcr in Wlppach. zu,n Curator bestall. <mit
lvclchen, die angebrachte Rcchcüsachc nacv der be«
stlheüden Gcrichlöorduung ausgeführt unh- lNt«
schieden werden wird.

Die Geklagten lvcrdcn dcffen zu dem Gnve
er inner t , t>a,nil ^e aNcnsalls z ,̂v lc l^ lcn Zeit cr»
scheint,» ooer inz,vischcn de<7̂  beft lmmlcn '^ertre»
lcr ihre Rechtübehclfe an rie H a n ^ geben, oder
auch slch selbst coien andern Sachir^ltcr 'zu be«
stellen und dlcsem Gerichte namhaü z„ machen,
und überhaupt.m rechtlich ordnungsmäßigen We«
ge c^nzuschrclltil wissen mögen, insbesondre, da
ft'' <lch die auä lhrer Vcradsäumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben werden.

Bezirksgericht Wipp^ch am 20. M a i iU',?.

Z. 206. ( 1 ) ^ " " "
K u n d m a ch u n g.

Die gefertigte Vorstcyung zeigc hiermit
an, daß das hochwüvdigstc fürstbischöstichc Kon-
sistorium die öffentliche Prüfung an der, von
dem hiesigen lödlichcn Halidelsstande gegründe-
ten und hohen Orts genehmigten kaufmänni-
schen ^-hranstalt für ocn dlcsijährigen erstcn
Eemcster am l 8 . Fedruar Vormittags voil
9 bis 12, Nachmittags von 2 l>is 5 Uhr ab-
zuhalten, bestimmt hat.

D i e P r ü f u n g s g e g e n s t ä n v e s i n d :
Die Religionölehre, Handclöwissenschaft,

Handclsgeographie und Handclsg<'schicht^ ein-
fache und doppelte italienische Buchführung,
Warenkunde, das Mercantilrechncn, Handel.5-
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. und W.'chftlrccht, ^ r k^fmännljchc G ŝchcsfts«

Ul»o l5oncspo^dcnzslyl, die italienische und fran«
zösische Sprache.

Laibach den 6. Februar 18^3.

Jacob Franz Mahr,
Vorsteher.

3. 217. ( l ) '

Kundmachung.
Gefertigter gibt sich die Chrc anzuzeigen,

daß er als besähigccr bürgert. Schläfer in der
Stadt Kramburg alle auf sein Gewerbe Bezug
habenden Schlcifcrarbeiten um nachstehende
Preise auözusercigen sich erbietet, alö:
von eincin hohlg^fchliffcncn Rasier-

messer .' ' , . . . 1 - ' ^ kr.
von eiil^m siachgcschliffenen Nasier«-

m c s s e r . . . . . 8 , ,
von tilnm dickgeschliffcnen Rasier-

messer . . . . 6 , ,
von einer FedermG-rklinge . . 1 „
von chyrl,rgisch,'n Instrumente, pr.

Snick 5 „
von einem abgezogenen Nasi^rnieffer '1 ,,
Von einem Trance irmcsscr . . 6 ,,
von 12 Stück Tischm^scrn . . 12 „
von ciner grosien Vcheere . . 8 „
von einer Papier-Scheere . . 6 „
von einer kleinen Acheere . . 3 ,,

Amen VNauVotilsch-
- bürgfrl. Schleifer ill der Slavt

.»lainbulg, Haus-Nr. .17?.
Z. 226. """^

Pfandamtliche Licitation.
Donnerstag den 1t). d. M . wer-

den z" den gewöhnlichen Amtsstun-

Z. so». (3) '•-••

6r€ot »nr j 9 t e v ,

I ! ? ' " " ! lüP'|.«U„Mn,Ob.t-
H 7 U",r ^«"«f»!^ ^«den «W «leu.

garten zu E g g e n b e r g l>oi G r a l e in
Stcyermark im nächsicMi FriilijaUrc kliustich.
abgegeben.

Die Kataloge sind in tier v. Klein-
mavr'f>chen J3ucljl)andlung unentgeltlich
zu "erhalten. Mit den Bestellungen beliebe
man sich an den Obergärliicr Friedrich
\V;>gnei- /n Kggenberg zu wenden.

Zahnarztliche Anzeige. Z
Seit Jahren, da ich diese Gegend i m ^

mer zur Winter-Saison besuchte, durch?
mein Bestrcbcn im operativeil und techni-H
schen Fache der Zahnhcilkunst, ist es nnr^
grlungen, ein ?. ^ . Publikum zu seiner^
Zufriedcnycit, wie ich mir schmeichle, zu'<
bedienen, angecifert, untcrlaffc ich nichts
alle Verbesftrlingen, die im Gebiete der!
Zahntechnik in London, Psris und Wien-
grmacht worden, ohne Kosten zu scheuen,!
mir und meinem Zahntechniker Hrn. Aren-!
stein ailzueigln'il; mn so leichter fallt eö̂
nu r je tz t , bci all>.'n Ä u s o r d c r l l n g c n cineö^
hochzuucrchrendrn P l l b l i k u m ö , sowoh l i x !
Zahnoperationen aller?lrt, als im Ein-
setzen künstlicher Zähne, zur höchsten Zu^
fricdenheU eineö Jeden meine Aufgabe
zu lösen.

Hierauf Ncflectirende belleben mich in
meiner Wohnung im Gasthof „zur Stadt
Wien" Zunmcr Nr. 2 1 , mit ihrem Be-
suche zu beehren.

Vh «5raff.
Magister der Zahndeilkmidc

alls Pestb.

Z. 2l3. (2)
M e u d e l - N i e d e r l a g e .
Indem die ergcdenst Gefertigten ihren

?. T''. Gönnern für oaä bisher geschenkte Zu-
trauen den wärmsten Dank abstatten, empfeh-
len sie zugleich fur die Zukunft ihr wohlsoltir-
teü Lager von sthr gut und solid gearbeiteten
Zimmer-(3inrichlungöstück^n zu beoenteno her-
abgesetzten Preis<n. - Di. ' N-^c l l ^e besm- ,
det sich, wie biohcr, im Hm. l " . Wu^bach'-
schcn Hause am neuen Markte Nr. I 7 l .

Die vel-ciüten bürgerl. Tijch^r-
mcister in Laibach.
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Z,20«. A n 5 e i g e. ^̂
<^/er crgebenst Gefertigte gibt sich die Ehre, einem hohen Adel, löbl. k. k. Mi l i tär und
dcni verchrungswürdigen Publicum bekannt zu gcbcn, daß er mit Bewilligung der
hohen Behörde das Hatldschuhmacher-GewcrbZbefugnisl erhielt, mit welcher er sein Ge-
wölb am Hauptplatze in der Stadt im Leopold Frörenteick'sche,, Hause Nr. 236, in
allen ncusortirtcn Waren, als: Glaoc'-, Damen- und Männcchanoschuhcn, verschic-
ner Größe und Farbe, Kniebandcrn, Hosenträgern aller A r t , Bruchbändern, Bandagen
und chyrurgifchcn 'Apparaten, eröffnet habe; daher er, unter Versicherung der billigsten
Preise, um zahlreichen Zuspruch bittet. Auch übernimmt er alle Bestellungen und Putz-
Arbeiten.

Laibach den 5. Hornung 18 l3. Zlohann Kchäffer,
Handschlchmacher.

Z. 2l2. (2)

Mühlenverpachtung.
Die zwei he.nschaftllchen Mauth-

mahlmühlen in dem volkreichen Mark-
te Neumarktl ln Oberkram, welche
sich auf beständigem Waffer und im
besten Zustande bcfindm, — werden
für die Zeitperiode vom 24. April
4M3 blshin 1tW neuerdings in Pacht
ausgelassen. Zu diesem Zwecke wird
am 2. März l . I . früh um 9 Uhr in der
herrschaftlichen Amtskanzlci die ttci-
wtionsweise Pachtverhandlung Stat t
finden; wozu Pachtlustige mit der
Bemerkung hierdurch die Einladung
erhalten, daß auch schriftliche, mit et-
ncm Vadium von 50 fl. belegte Offer-
te angenommen werden, und daß d:e
nähern Pachtbedingnisse hier zurEm-
sicht bereit llegen.

Herrschaft Neumarktl am 6. Fe-
bruar 1tt^3.

I m Hause Nr. /,3 in der Theater-
ĝ ssc, ist ein großes Verkaufsgewölbe, das
allc'lifalls auch .in zwel kleine untertheilt
werdcti kann, taglich zu vermiethen.
Z?2N. (2) ^ ^

I n der Gradischa-Vorstadt Nr. 47
ist eine Wohnung, bestehend aus 4 Zim-
mern, m'dst Küche, Speis, KcNcr und
Dachkammer, zu Georgi zu vermiethen.
Das Nähere beim Hauseigenthümer.

I n demselben Hause sind auch zwei
geräumige Magazine nebst einer kleinen
Kanzlei stündlich zu vergeben.

Z. 2f,/,. s2)"^
Für Georgi lNä5 smd in der Polana-

vorsiaot, in der Schießstattgaffe Nr. 60,
zwei Wohnungen mit drei und zwei Zim-
mern sammt Küche, Speise, Keller, Holz-
lege und Dachkammer zu vermiethen.

Nähere Auskunft erhält man im er-
stcn Stocke beim Hauseigenthümer.
Z.1^5. (H)

Fur Georgi 1843 ist auf dem alten
Markte Nr. 16 eine Wohnung im zwei-
ten Stocke, von sechs Zimmern sammt
Küche, Speise, Keller, Holzlege und
Dachkammer, mit oder ohne einem Gar-
ten, zu vermicthen.

Nähere Auskunft erhält man auf der
Polanavorstadt, in der Schießstattgasse
Nr. 60 im ersten Stocke.

Z. 225. ( i)
Auf dem Domplatze, Haus-Nr. 3oI

im 2. Stocke, ist eine Wohnung zu ver-
miethen, bestehend aus 5 Zimmern,2 Spei-
sekammern, einer Küche und einer Holz-
lege. Das Nähere erfahrt man daselbst
bei derHauseigenthümerinn i n i i . Stocke.

Z. ly5. (3) ^ "
I m Hause Nr. 208 in der Herrngasse,

ist im 2.Stocke rückwärts eme Wohnung,
bestehend aus 2 Zimmern, 2 Cabinetten,
Küche, Speisekammer, Keller und Holz-
lege, nachstkommenden Georgi zu vernne-
then. Das Nähere ist beim Hausmeister
ebener Erde zu erfahren.


